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				Über dieses Buch 

		
		 

		 

		 
		
					»Judith Hermanns Bücher sind unbeirrbare Erkundungen der menschlichen Verhältnisse.« Roman Bucheli, Neue Zürcher Zeitung
 

					Judith Hermann folgt den spärlichen Erinnerungen an ihren Großvater, der Mitglied der Gestapo und während des Zweiten Weltkriegs im polnischen Radom stationiert war. Auf der Reise denkt sie darüber nach, welche Auswirkung das wenige Wissen darum und das Nicht-Darüber-Sprechen in der Familie hat, und wie darüber geschrieben werden kann. Kurz darauf reist sie aus Polen zu ihrer Schwester nach Neapel, ins italienische Frühlingslicht, und geht dem Erinnern und Vergessen in den nachfolgenden Generationen und den vorgeprägten Räumen unseres Lebens nach.

					Mit ihrem untrüglichen Empfinden für Zwischen- und Untertöne spürt Judith Hermann die Brüche und Beschädigungen auf, die ein Leben so mit sich bringt, aber auch die darin enthaltene Schönheit. Ihre so magischen wie magnetischen Geschichten bringen uns dem Kern dessen, was die Fragilität und Kostbarkeit unseres Lebens ausmacht, ein Stück näher.

				

			 

			 

			Weitere Informationen finden Sie auf www.fischerverlage.de

		 
	 
		
		
			
				Biografie
			

		
		 

		 

			 
			
					Judith Hermann wurde 1970 in Berlin geboren und lebt heute in Berlin und in Friesland. Auf ihr außerordentliches Debüt »Sommerhaus, später« folgten die Erzählungsbände »Nichts als Gespenster«, »Alice«, »Lettipark« sowie die Romane »Aller Liebe Anfang« und »Daheim«. Die Werke wurden mit zahlreichen, auch internationalen Preisen geehrt. Für ihr letztes Buch, »Wir hätten uns alles gesagt«, erhielt sie 2023 den Wilhelm Raabe-Literaturpreis.

				

		 
	
		
			
			 
			
				
					Impressum
				

			
			 
 
			 
 
			 
			
					Erschienen bei FISCHER E-Books

					 

					Für diese Ausgabe:

					© 2026 S. Fischer Verlag GmbH, 

					Hedderichstr. 114, 60596 Frankfurt am Main

					 

					Coverabbildung: Thomas Ruff, ›Interieur 8C‹. © VG Bild-Kunst, Bonn 2025

				

			ISBN 978-3-10-492421-2

			 

			Dieses E-Book ist urheberrechtlich geschützt.

			 

			Die Nutzung dieses Werks für Text- und Data-Mining im Sinne des § 44b UrhG bleibt explizit vorbehalten.

		
	
		
			
			 
			
				
					Hinweise des Verlags
				

			
			 
 
			 
 
			
			Abhängig vom eingesetzten Lesegerät kann es zu unterschiedlichen Darstellungen des vom Verlag freigegebenen Textes kommen.

			 

			Im Text enthaltene externe Links begründen keine inhaltliche Verantwortung des Verlages, sondern sind allein von dem jeweiligen Dienstanbieter zu verantworten. Der Verlag hat die verlinkten externen Seiten zum Zeitpunkt der Buchveröffentlichung sorgfältig überprüft, mögliche Rechtsverstöße waren zum Zeitpunkt der Verlinkung nicht erkennbar. Auf spätere Veränderungen besteht keinerlei Einfluss. Eine Haftung des Verlags ist daher ausgeschlossen.

			 
 
			 
 
			Dieses E-Book enthält möglicherweise Abbildungen. Der Verlag kann die korrekte Darstellung auf den unterschiedlichen E-Book-Readern nicht gewährleisten.

			 

			Wir empfehlen Ihnen, bei Bedarf das Format Ihres E-Book-Readers von Hoch- auf Querformat zu ändern. So werden insbesondere Abbildungen im Querformat optimal dargestellt.

			Anleitungen finden sich i.d.R. auf den Hilfeseiten der Anbieter.
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					Was hinterlasse ich, fragt mich meine Mutter.

					Was habe ich zu vererben, was bleibt von mir, wenn ich nicht mehr da bin.

					Sie stellt diese Frage in einem eigentümlichen Tonfall, heiter und verärgert zugleich. Sie gibt vor, es nicht ganz ernst zu meinen, meint es aber offensichtlich mehr als ernst, wartet meine Antwort nicht ab und beantwortet sich ihre Frage selbst.

					Sie sagt, nichts. Ich hinterlasse nichts, es bleibt nichts von mir übrig.

				

					I. Radom

				Meine Mutter erinnert sich an die Tätowierung unter dem linken Arm ihres Vaters. Auf der Innenseite seines Armes, verblichen, blassblau, groß wie ein Pfennig. Sie hat die Tätowierung das erste Mal auf seinem Sterbebett gesehen, er starb in einem Einzelzimmer im Krankenhaus, sie war einundzwanzig Jahre alt und sah durch ein rundes Fenster in der Tür zu ihm hin.
Das ist, was sie mir erzählt hat. Was sie mir früher erzählt hat. Spreche ich aber heute mit ihr darüber, sagt sie, sie hätte von dieser Tätowierung schon immer, schon in ihrer Kindheit gewusst.
Sie sagt, diese Sache mit dem Sterbebett ist das, was du daraus machst. Vor allem dein Einfall mit dem runden Fenster in der Tür. Das ist, was du daraus machst.
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